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Proscht!
In seiner Dissertation stellt
ein Zahnarzt fest, regelmässig
ein Gläschen Wein könne der
Karies vorbeugen. Steter Tropfen

höhlt den (Zahn-)Stein!

Temperament
Trotz Weisungen, zum
Energiesparen die Raumtemperatur

in staatlichen Büros auf
20 Grad zu halten, ergaben
Kontrollen 22 bis 25 Grad.
Hemdsärmelig lässt sich's eben
gemütlicher arbeiten

Das Wort der Woche

«Agroakrobatik» (gefunden
im «Luzerner Tagblatt»;
gemeint ist der Wirbel um die
Milch).

Umwelt

In der letzten Nummer der
«National-Zeitung», die sich
eben die «Basler Nachrichten»
einverleibt hat, liest man von
«einer Landschaft, die je länger

je mehr verödet: jene der
Schweizer Presse».

Zürich: Rathaus

Votum eines Gemeinderates:
«Dieses Park-and-Ride-Pro-
jekt steht und fällt mit der
Vernunft des Autofahrers.
Was aber geschieht, wenn der
Mensch seine Metallhaut
anzieht und sich von seinem
Benzinmuskel treiben lässt?
Dann nimmt sein Gehirn die
Form eines Vergasers an.»

Verdacht
Bei der Lektüre von Jean
Zieglers noch immer umstrittenem

Buch regt sich ein
Verdacht, über jede Schweiz
erhaben.

Skizirkus

Wenn die Marie-Theres Nadig
auf einem Ski durch die
Schlusskurve fährt, dann kann
ich auch mit einem Stock den
Slalom machen, meinte Lise-
Marie Morerod.

O sole mio!
Bundesrat Ritschard wünscht
mehr sonnengeheizte Häuser,
die jetzt auch subventioniert
werden. Wir wünschen mehr
Sonne, unsubventioniert, aber
im Winter.

Ombudsmann

Bei der Zürcher Stadtpolizei
gibt es jetzt einen vollamtlichen

Disziplinar- und
Beschwerdeoffizier. Endlich
einer, der aufpasst, dass die
Polizei achtgibt...

Die Frage der Woche

Das Deutsche Fernsehen warf
die Frage auf: «Wird mancher
Mann jemals Mann?»

Oelverschmutzung

Werbeslogan der BP: «Oel ist
zu kostbar, um es nur zu
verbrennen.» Richtig, man kann
es auch auslaufen lassen. Je
rund 250000 Liter flössen aus
BP-Tanks in Basels Grundwasser

und den Rhein. Dafür
wurden jetzt die verantwortlichen

Direktoren gerichtlich
bestraft.

Ufo

Sogar Präsident Carter soll
schon «fliegende Teller» gesehen

haben. Nach dem
interplanetarischen Verkehrsexperten

von Däniken dagegen gibt
es kein glaubwürdiges Ufo-
Dokument aus unserer Zeit,
weil sich mit Foto, Film und
Tonband alles fälschen lässt.

Schwindel

In Wien ist ein Riesenschwindel
mit «plasticvernichtenden

Mikroben» aufgeflogen. Im
Gegensatz zu den
schwindelfördernden Viren gibt es pla-
sticfressende Bakterien gar
nicht.

Robert Walser sagte:

Rechnen scheint mir so alt zu
sein wie der Mensch selbst.
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